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Sonntag Abend, den 28. Februar 1915

Grosser Bei 11

des Deutschen" Landvehr- -Vereins

Sonntag, den 7. März 1915

Ball desüeulschen Damen-Verein- s

Prächtiger Prämien Kalender

fiir unsere Leser!

Jeder Leser der Täglichen Omaha Tribüne erhält zu Neu

jähr gratis den prächtigen und beliebten

' Familien-Kalende- r

"Der DeuÜsclie in Nebraska"
$
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DicS ist einer der anerkannt besten Kalender und deutschen jj

Jahrbücher, die in Amerika erscheinen.
"

Man bestelle die ß

i
Tägliche Omaha Tribüne

und sichere sich dadurch den hübschen Kalender

für 1915 kostenfrei.

ein Seufzer wehlc ei auf dem Brief.
Und Jahrelang sah ich keine fran

zosische Marke, kein grofze uvert

mehr, wie Nella sie brauchte.
AI ich eines Nachmittag von

einer Privalstunde in mein kleine
Heim trat, erhob sich eine Dame au
dem Sessel, iraue Haar über ntü
den Augen; doch ausrecht und stolz
stand Nella bor wir.

.Kannst Tu mikit bei Tlr behal
ten, bis ich eine Unterkunft gefunden
habe? Ich bleibe jehk hier; will
Tir gleich alle sagen, damit Du
nicht zu fragen brauchst. Naoul war
doch mehr Franzose als ich glaubte.
Ich blieb drüben allein. Freiwillig
habe ich dcn.lad geräumt. Iß'.eU

leicht ist er schon vergeben. Zum Le

den habe ich. eigenes' Geld. Ein Ber
wandter von meinem Later vermachte
es mir: Ich habe mich drüben lo!
gekauft! Auch weinen Jungen. So,
nun, Hanna, wollen wir nie, nie mehr
darüber sprechen!"

Und ich habe ks auch nicht getan.
Ich wußte, daß tief im Innern bei
ihr eine Wunde blutete, die jedes
Wort darüber neu aufriß. Ja der
Stille der Zeit ist sie vernarbt. AIS
Nella starb, war Hans Joachim 15
Jahre alt. Mein Pslegesohn,
mein BermächlniZ von Nella. Ein
Glück für ein nlteS Mädchen. Biel
Hoffnung habe ich aus ihn, meinen

lieben, deutschen Jungen gesetzt!
Und, als er in den ersten. Mobil

machungSiagen, nach dem Notabitu- -

riuin, .mit Gott für lönig und Ba
tcrland" hinauswollte, nickte ich Ge

Währung. Nella hätte es auch ge
tan.

Frohe, glückliche Karten flogen mir
ins Haus. Ter Krieg hatte den ru
higcn, ernsten Jungen verwandelt.
Boll sprühender Lebenslust., voll hos
senden MuteS schrieb er. Wie glück
lich war er. mit dabei zu fein", et

was für fein Deutschland tun zu dür
fen. .Tas Vaterland über alles".
immer wieder kehrte dieses Bekennt
nis.

Die Schlachtiage bei Maubcuge ka

men. Heiße Kämpfe.
.Nun laßt die Glocken von Turm zu

Turm
Turch's Land frohlocken im Jubel

stürm!
Tes Flammenstodeö Geleucht sacht

an:
Ter Herr hat Großes an uns

getan!"
So meldete eine Feldpostiarte den

Sieg ....
Die Nachricht von seinem 'Tode

folgte. Lange, lange sak ich auf die

Zeilen.' Es ist so schwer, so unglaub
lich traurig, zu denken: Nie, nie

wieder sollst Tu ihn sehen! .Nie
mehr seine Stimme hören! Ein ge
lietter Mensch ist dahin! Ich
riß mich zusammen; galt es doch noch

feinen Brief zu lesen. Was schrieb
er mir wohl?

Offen liegt der Bogen vor mir.
Leid und Heldentum künden die

Schrisizüge.
Meine liebste Tante, meine Freundin!

Ich weiß, daß ich in den Tod gehe.
.Tas Baterlanö über alles"; ich will

zeigen, daß ich ein Teutscher, nur ein

Teutscher bin! Morgen gilt's Mut
zu haben; der Sturmangriff kommt.

Ich werde helfen, eine Bresche zu le

gen. Und dann will ich ausruhen
von dem, was mir das Schicksal zu

tragen gab. Höre, Tante Hanna,
ober weine nicht. Feindliche Kugeln
sind nicht das Schlimmste.
Kurz vor der Schlacht war es; am
Abend vorher. Wir' ligen vor dem

Dorfe. Pferdegetrappel schallt die

Gasse herauf. Eine Meldung für un-fer-

Major. .Ter Feind ist in
Sicht! Es schleichen Franktireue hier

herum." .Unsinn! so dicht bei uns,
wagen sie es nicht," erwidert der

Leutnant. .Aber wir wollen Pa
trouillen ausschicken, freiwillige!"
Ich trete mit bor. Langsam, in Ab

ständen, gehen wir in die Nacht hin
aus. Wir lauschen. Da, mit einem

Male, sehe ich aus dem Graben hinter
Buschwerk einen Eewehrlauf blitzen.
Meinem Vordermann gilt es. Ich
hebe das Gewehr; aber schon trifft
ihn die feindliche Kugel und streift
mich mit. Der nach mir kommt,

zielt sicher.

Ter Kerl im Graben fällt oorn
über. Wir sehen erst nach- - unserm Ka
meraden. Er ist tot. Mein Streif
fchuß ist ohne Belang. Fluchend ho
len wir den Burschen aus dem Gra
ben. Er ist in Zivil, ein Franktireur.
Seine Augen sind haßerfüllt. Und
nun, Tante, höre und schaudere

nicht: es sind die Augen des Man
ncs, dessen Bild in meiner Kinder
stube in Frankreich hing, deien Bild
Du meiner Mutier in den Sarg leg
test! Ich kann ihm den Namen
nicht geben, den ein Kind sonst

braucht. Er war meiner Mutter uno
mein Feind. Aber ich werde für
Deutschland sterben, und mein Blut
wird Sühne sein für meiner Mutter
Liebe! Nicht wahr, Tante Hanna,
Du ersiehst mich?

Lebe wohl; habe Dank für
olle Güte. Weine nicht.

Dein treuer Pflegesohn Hans Joachim.
Und er hat es gehalten, der tapfere

Junge! Das Eiserne Kreuz wird
mir lebenslang die liebste Erinnerung
an ihn sein. Nuhe fanst, Du heißes,
junges Blut! Und Dir. Schicksal,
bin ich dankbar, daß Du Nella. meine
kleine Nella, schon hinübergenommen
haft, ehe sie-di- e roßte Bttterms deö

Lebens kostete!.' '
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Vor mir llrgt ein Jcldposlbrief.
In kurzen Wollen zcis.cn Zlameraden
den Tod l;i Jhnciiunkert Hant
Joachim H ... an. (U war i'iis
allen in lieber freund! taps und
ivarm herzig. Cein ktlhiter Wagemut
im Slurmaitgrifs half unS mit zum

eiege. An seinem Todestage bkilete
ihm der Hauxtwann da Eiserne
jireuz an die Ärui!.' Tie ameladen
vom ... yiegtinent." Ein verschloß
scner Äries für wich liegt dabei.

)Mi ach.m! ... .tin ll'.iiuct
bildnis hängt iiLtr meinem Cchrcid
tisch; eine öilr.'ellj.ianae zarik iZrau
mit großen, seh'isutigen Augen in
dem schmalen ÜKo.dt,!n,an!Iii, hat
den IloitDcn Junzen auf dem Schoße
Eine Jugendireunöln isi's; die l!kble
Sptelgenosstn. Ter tote Fahnenjun
ker war ihr einziges JUnd!

Thusnelda hallen die Eltern das
Mädchen genannt. Ein Name, der

gar Nicht zu der schmächtigen, ftm
gliedrigen Üiestall pßte. Wir. in
der Schule, tauften sie .Nella' um.
Nella, unsere hochbegabte, Phantasie'
volle, etwas eizentrische tÄefähitin.
Eine, der das fernen zur Lust wur
de, die allen angenehm war, um ih-r-

srol)eit. sonnigen Wesens willen.
IInS beide verband innige freund
fchaft. Eine Freundschaft, die sich ins
Leben hinübcrrcticte, alö uns seine
Härten nicht mehr fremd geblieben.
Beide bereiteten wir uns zum Lch

rcrinnenezamen der. Ihr Hauptstu
dium lag in der Sprachforschung, der

ausländischen. LesonderS Frankreich
hatte es ihr angetan. Einmal in
Paris lebcn können! Wie sind die

zu beneiden, denen das vergönnt ist",
jo schwärmte sie.

Und ich neckte sie mit ihrem Enthu
siaernus. ahnte nicht, wie bittere Buße
ihr das Schicksal auferlegen wollte.

In unserer fugend gab es eine

Gleichheit. !lbir strebten beide hinaus
aus der Enge. Sie lebte unter dem
Trucke eines Stiefvater, dem die

l'iuiter blindlings ergeben, und ich

seufzte unter der Anzahl vieler
die mir oft Lust und Lau

rc am Lernen raubten, iikibe dräng
te uns das Leben zum Erwerb. Und
bald fanden wik ihn. Sie an einer

Sprachschule, ich an einer Lehran
stalt für höhere Töchter. Und doch

jede unter ganz anderen Lcdingun-ge- n.

Was mir Lebenslust gab, ge
reiche ihr zum verderben. Ihre ftei
gung zum Ausland, ihre Begeisterung
für das schöne .La France" wurde
unbezwinglich. Tenn sie geriet an
einen, der das Feuer übermächtig
schürte, einen jungen Franzosen, der
hier Teutsch lernte. Und aus ihrer
Schwärmerei für da Land erwuchs
die Liebe zum Wanne. Und er. der
bedeutend Jüngere, erbat ihre Hand
zum Lebensbunde.

Freue Tich doch mit mir. Hanna,
sieh' doch, wie glücklich ich bin! Tenk'
nur. mein Sehnen wird ersüllt: ich

gehe ins soitnioc Frankreich!"
Und ich sah w das glühende (So

ficht, in die strahlenden Augen, aus
denen tausend Sonnen mich onblitz-te- n.

S liegen da nicht dunkle

schatten au der Vergangenheit her-a- uf

und flüsterten von Haß und ewi-g- er

Feindschaft der Völker?
Und der Hochzcitsmorgen brach an.
Tu gehst so weit weg, kleine

Nella! Wirst Tu euch ein bißchen
Liebe für mich bebalten? Wirst Tu
Tein Heimatland. Tein Teutschland
nicht vergessen? Hanna", ant
wertete sie mir, .kennst Tu es nicht,
das Aibelwort: ,Wo Tu hingehst,
da, will ich auch hingehen; Tein
Gott ist mein Ec!t!" 'Sieh', so denkt
Raoul und ich auch! Aber mein
Deutschland gebe ich darum nicht
auf! Nein, ein echtes deutsches
Hauswesen will ich drüben fuhren!"

Naoul trat herein. . Er hatte das
letzte gehört. Gewiß, ma chörie soll
alles tun, wie sie will. Es wird
immer nur Schönes sein!"

Seine Augen ruhten voll Leiden
schaft auf der lieblichen Braut, die in
ihrer Temut bezaubernd aussah.

Und anstatt mich zu freuen, sah ich

nur die Blicke des Fremden. Tu
hast nur Sinne, kein Herz", durch- -'

fuhr es mich. Gleich darauf schämte
ich mich meiner Gedanken.

In der Arbeit entschwindet die
Zeit. Glücklich sind schlechte Brief,
schreiber, so beschwichtigte ich meine

Sehnsucht, wenn sie in den Muße-stunde- n

nach Nachrichten von Nella
Ausschau hielt. '

Wenige fanden den Weg, in mein
kleines Lehrerinnenstübchen. Ernst
und sachlich war ihr Inhalt. ' Nur
einmal klang ein Hkrzenston, wie aus
Not, heraus: Es ist doch ein an
deres Land, als unseres. Ich glaube,
ich bin zu schwerfällig hier. Naouls
Familie ist so verschieden von un-fer-

Bekannten eaheirn. Ich weiß

nicht, ob ich mich werde ganz, anpas
sen können!" '

Und nach einer Zeit des Schwei

gens las ich ihren glücklichsten Brief.
Seliges, freudiges Zukunftshofsen j
belte daraus.

Nach der Geburtsanzeige von Hans
Joachims Eintritt in die Welt stockte
der Briefwechsel eine Zeit völlig.

.Ich bin sehr von Kräften, elend
und gar nicht mehr hübsch, und mein
tooi ist so, Wnheitsöursti wie..
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von AVrrn o. Miiuf fpridit tiir jtdt
eli'ü: Vieler 'i'eter! Ton nennet

ter, war bai ein ürfat.i! edrnfe

lir hiermit für rerkan'te Ist

ji'ttritt.ie. d'ufe wir sofort .0
weitere aller drehen, eifro.irejf und

cnut) Heilt, da viele für grauen und

linder verlangt werden. Wie id

w diesem kam. will ich Tir
f ün erklären: Mein celjn war I'
Cuitire alt ileworden. und da-,- well
te ich ibm ein '.1defen von dau
erndem Si'rri!) schenken. Ich

ni'd, einem Krie.iiiei!,.
riii!t, d,ck fr'r wir sandte war w

iires;. 2a sdiidtest In wir l'.'i mr
.'liivirnM. Ich rnlfchlesj mich schnell

und Pcrf.iii'te recht? nd Iinfj. Xie
i iTiTf wurden schnell beliebt, und

ietit fragen wich die Vcutc sdzm auf

dir 3traf;e dnntatii." ('.'liie Clire

inr Leren Alans! Tas Veisviel
seilte '.!!ad,abwuii,v finden!)

Petitionen fiir Boodard.
v,n einer .eitern im Handelsklub

unter Äersilz Von Joseph banden
'erkaininlliiig beschlesseit,

l hiefiac ontn'iebeiie kursier und

'ield'üitc?Iente, energisch siegen die

geplante '.'IbHumi deo Huttopoitmei.
'tcr-- Boedard Stelhnm zu nehmen
m:ö eine dietbejintlichc Petition

Auch der Esekiitiv An:"

idius; des Handelckinbo nahm einen

gleichen Beschlnsi an und wird sid,

zwecks Pelasiniig oodard's im 21 in-

te an den er' ten .Kult's teneralpeit'
meiner in Wat'bingten wenden.

Bie wir weiter boren, bereitet
auch Poikineitter A. (5. aze!ton au?
i5vuncil 'luffz seinen :ix'nf tritt bor.

As 2ni iPrn Monurrnrnre wieder-grtuältl-

vn der gestrigen Z'irung im Zma-b-

Club wurden die drei oiijsebei-dende-

Mitglieder der Ak Tarnen
. .(. i'v frt. t im

wiedergewählt und Weitbb Tietz zum

Vizepräsidenten ernannt.

!5eamten'Bkrsedung.
Ter bisherige Hiüfseueral Ma

nager der Burlington 'ahn in (5bi

cngo B. V. Q'yteet wurde in gleicher
E'gensdtast nach Oniabn perfekt, um
hier E. 2. .Uoller abzulösen, der als
General Manager der Colorado &
Tauchern Bahn nach Tenvcr geht.

80 Jahre olt.
Anna Louise Sdiulz, (flfrau de?

Herrn obn '2chnl,, eines alten
plattdeutschen Pionier? unserer
Ztadt und langjährigen Abonnen.
ten der Omaha Tribune", iiOi
Coniden 2tr.r feiert morgen ihren
80. Geburt'-tag- . Ein drei'ach don-

nerndes Hoch dem Geburttagö-linde-!

Kleine Ttnotmittheilunaen.
lim den PrnN''aäNaK end-gült-

zu regeln und Bcrschiedene?
darin aufzuklären, wird der 71-jä- b

rige Henry W, Magee trytz Minen
und Unterseeboote ein? Reise nach

Schweden unternehmen.
Unter der technischen Beschul- -

dignng des Einbruchs in Eifetibabn-- -

anlagen wurde gestern Juan Paral,
der Uow.plize des ersd)osseuen Mör-
ders ttvnzales, di'tn Preisgericht
überwiesen. Es soll aber auch eine

Merdanklagc gegen ihn erhoben
werden.

Turch einen zufällig offenste-

henden Gasbahn wären gestern e

!zrai Anna Werniniont und
ihre Tochter im Heim von Irau Eli-- !

sadeth Ä raufe, 2",s! 2t. Mary"s
Ave,, ?äiivetter der Erstgenannten,
erstickt. Turch Anwendung des,
Pnllinotors wurde beide aereltet.

Ter Poliizst Job I. Tona-- !

bne, Tohn des früheren Polizei-- !

chefS, trat van diesem Posten zurück.!
Bei denk Angestellten Oscar

Hillmer van der Western Union
wurde gestern Erkrankung an Blat-'- i

tern festgestellt. Er wurde ins Te
!tention Hospital gebracht, und seine
Mitarbeiter Zamlliä) geinipst.

Um ö l g e st r i ch n k T ü rtn
nd Fenster zu reinigen,

bedient man sich einer Mischung vo?
I Teil Salmiak uttd 12 Teilen Was.
'er, und Seife oder Lauge, wie u
ionst üblich ist. schadet dem Oelfar-denanfilic-

Gelb gewordenknFlanell
eiß zu waschen. Um das häßlich!

vergilben des Flanells zu beftitigei',
st man 1 Pint Marseille! Seife w

i Gallonen weichem, warmem Waise!
u',f und gibt 3 Unzen Salmiakqsis!
h zu. Wenn diese Lauge nur no5
aumarm ist, gibt man den Flant!
',nein und laß: ihn eine halbe Stun
:t darin, während man in der Zwi
u;enzut etwas warmes Wasser zu

zießt, damit die Lauge nicht kalt
wird. Dann drückt man ihn tucklig
Zarin herum, rhne zu reiben, wäsch,
.yil dann in reiwm, weichem, lauem
Hasset aus, läßt ihn gut austroxftn
schlägt ihn glatt aus, ohne zu wrin'
zen, und hängt ihn zum Trocknen
zwischen leinenen Tüchern auf. Woll-'achen- ,

in dieser Laue gewaschen,
MnnM ein.
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Schlägt die Fliege!"
ist ein nationaler flainffnif in den

und iriri auch

bald von jc&cr eituna im!) Zeit-schrif- t

im X'ande nwin-u- erho-

ben werden. Üof;t lüden netto-nclc- tt

'.Inti olit'iH'ii-M-Um- a
' Ihr

ttesckäft fördern, indem 10 lirc

tflnjctac Iln'il davon sein las.
sm.

öftre Änzeiae mif einer
wird ein günstige UU'it-te- l

des lnzeiaens sein. Jede
Hausfrau wird eine olicßfnnnppe
haben nullen, Zur die erste fliege
rereit. X!of,t diese Mlnppc an
tfucr (icschast erinnern.

Televbenirt lim unseren 33er-trete-

damit er mit Mustern vor-spric-

oder schreit um Beschrei

bung und Preise.

M. F. Shafer & Co.
l?cke 12. iid Farnam Etr.

I - Aikhlsoncookcorneer
I UNION FUEL COMPANY

209 Eüd H. Ekr.I IiGIILEI it. - Teujla 2tW

,,. rtkI,üüiiidk iöiki Prsditz-ftillu- ?.

&VQkw-dS- m

Erfiklaffigk Vaudeviü,.
Tiese Woche: Iwbeff, Conn k

Coreene' Lucille & !'neas; Sascha
'ialov: lenevieve 'Warner, Alfred

Vergcn; Orsdenm ReiseBildcr.
Preise: Matinee (aögenermnen

Samstags und Sonmc?s): Eallerie
10c; bette Sitze 25,-Ifte- niS 10c

William Sternberg
Deutscher Advokat

Calo!).,tt-- t

t att lit: t tsaui lel. D,. Ui

3

AUDITORIUM
Besondere Ankündigung
Mittwoch, den 24. Februar,

8.15 Abends wird
IRVINS.COBB

dorn Nedaktionsstab der Laturday
Evening Post einen

Vortrug mit Icntblldern
über das hallen, was er auf dem

europäischen Kriegsschauplätze sah.
WanMbilder aller Krieg

Tirektion Selwirn & Co.

Lilzwerkauf beginnt Montag, d. 21.
Eintrittspreise 25 (St, bis $1.00.
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Zu verkaufen

120 Acker Farm nahe Seribner,mm per Acker. Kleine Anzah. ;j
iung. Rest zu 4i2 Prozent Zinsen. I
Nachzufragen bei 100 Omaha Tn-bün- e.
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li CASL J. RUM0HR

Teutsche WirtKsüast I

207 S. 13, Str.. Pfeone Deug. 7315 1

x
3ntportirt Käft trotz dn Prc

stk!gkrung jft bki mir nicht (tjcurtr ge'
wrrdkn, Marinirtt Häring eine

Epezialitöt. tai vorzüglich ,Old
iaikr' itt n Zapf u. in fflaichk.

Iniportirie nd heimische Weine
nd i!iköre sowie Eigarren. . ,

,.MerchntS Lunch" zu mäßige
'j. relss den ganzen Tag.-

't immer schön Welier hüf di'm
x!ttdut?cken ,rl!. r' , ..

3tiibifrfifr Pkbangcplau.
l'iiicolit, -- I. Ju'ü. 1er lurt 2c-unte- r

tedae eniaereichte eietei:t
nnirf betretend die Hnniiuuia einer
!:cidiiiif,en 'edaniinaplan .UlNinis
iidit in Cnuiha ivurde Don 2enat in
dritter i.'efiiim ongeuoiiuncn.

Xit b'ingemriodunnovorlage.
Lincoln. 21. JVb. Weitern fand

tniedernm tw dein .aiiraiict.l'üi; ein
öffentliches Verhör über die CinßC
tnetadunoverlae t':r:!t. Üie!e I'Km

ncr der Verlage n'aren erschienen,
idod) wurde ein VeschlnZz nicht c.e

sas.t.

Jöbtlirfier ifonlinlzn Iknfnll.
Ter seit langen ,Vilireii ali Vrc.n-se- r

bei der llnion 'l'acme ttaütic Io.
Zepd l. Naq wurde bei Naaers. Neb.,
stUvti!tbl:efl'.d) fletedtet, als er so in

i;!iiiie binabtreten wellte und tunt dein
ali,'.t'ra!!eden . Mo Unstetes

erfaßt wurde, den er nickt
bcinerft balle. Ter ilelerfaiirene
lititerliif;t U'au und drei .uindcr, die
liier in Cnialrn, IM 1 2. II. Ztr.

lieben. tic "eiche wurde nach
idinnfe- - p.ebrad t, wo der Inqnesl

lai'jeltiiu. i wurde.

Irvin 2. iSolb liier.
Ter in weiten Kreisen woblbc

kannte aurnalist und ,rie,ivbe
richteratier nnn 2. Cobb in bierj
cijuietretien und mird beute ;'be:tfi!
im Auditorium einen Vortrat über!
seine Crleeniise an? dein Mrie-u-- '

cha!!p!ar,e halten, err obb war
einer der Insten, der über die vor-- !

'!!.'tlidie veereraaniwtion der1
Xeiittrfte n berichtete und seiert die

mtiie htinn i....s.,..... x, s
'fc,kll ' 'HIU K' l l'l Ui

scheu Zeldaten in 'Lel.sien bez:vei
feite.

Im Schnee stecken geblieben.
Infolge der bettiaen chneerer

wehungen blieb der Zug von Teö
Äoineö nach hier (teuern stecken,
o'n demselben befand sich onckt der
iteaattenr oeö .es Raines Regnier

Leader" ongham, der der fraubt
sprcdjcr bei der gestrigen hiesigen
Btllr, Lunday ' l'Criammliing fein
sollte.

CRta r It
iru eil

CtaaWa 11 M U rtm tHci, I II 1 4
Coinual 11 Itt li rmittfll

Dr Rudolph RIjs
Deatocher Arzt and WancJrxt

tlt'. CffU. ttl88. 'vriit. 17

ctknti ..,,. ak Bitt ,

Zai verkaufen oderzu
vermiethen

eine der beiten und billigsten Farmen
im nordöstlichen Zeebrac-ka- , 43$
Acker (120 Acker Tchulland). Witte
Wel'änÖc, guter Brunnen mit Wind-
mühle 200 Acker ebene, kultivir-te- s

Land, der Nest Heu- - und
Weideland: fließendes Qnellwasier,
alles eingezäunt, besonders frucht-
barer schwarzer Bodeti, der ankerst
gute Entteu bernorbringt. Beiie be
legenheit, sich mit geringen Mitteln
ein eigenes Heim zu gründen. Leich-
te Anzahlung und günstige Zah-
lungsbedingungen. Haus mit etli-
chen Acker Land in Tansa, genom-men- .

Eventuell auch zu vermu'then
an ssilten Mann, owint und über-
zeugt Euch selbst oder schreibt an
Conrad Wettlaufer, Qneill, Nebr.,
Route 1.

Za verkaufen! !
(

300 Pfund Federn ,

aus dem alten Paterlande, I

alle gereinigt, werth 1.25

pro Pfund, jetzt verkauft, von
der OMAHA PIIL0W CO. zu

90 Cts. pro Pfund, solange
oer 'orraly reicyk.

Tal. Douglas 2467

1907 CurMings Str.

jBnF3'i',Vi (A, flfc.v- ..aihWit..,t4ui. UU

frfzA Si ' t V -
j .PWJl,'i' 4. "Sjrl-7

OMAHA CLAY WORKS

Fabriksr le und Versender von

scicsiemM
Schreibt m ÄblieierungSpieise

2. und Dorcas Str., Crnaha. Neb.

yv h t

j l A
vfoiTTi rl f rMit ' Hf w- - -- V

lOXj-rn-

I

II. REGELE i

i

i

!
I Fleischerei j

Selbstverarbeitetes
! Fleisch

Wurst aller Arten
I Austern und Fische
I der Saison

Tel Dougla 3118 j
I 2303 südliche 16. Strasse j

H-- wM"M"M-W"l"M- i t"l 14 4fa

P. E. McC.overn L. W. Setx ' '

i; McGOVERN & SETZ , Ü
NechtSanwälte

'. '. Doutf. 484S 618 Sut Bk. BIdg.

I , l 11 tlHI H

rr'ut" .st""l? wfrittv'im
kfifmvmp u

txtmidtik Kfirflfr.'Hpy

Dr. E. Holovtchiner

Office 309 Aamge (gebende, 15.
und Harney Ettofje

Gegenüber dem Orvheum Theater,
Telephon I'ouglas U2S.

Residenz 2101' Süd 16. Straße,
Telephon Tougla 3SS.

Sprechstunden
10 biS 12 Uhr Vorinittag, 2 bU

S Uhr NachniittagS.
Omaha. Nebxaöta.

flfcpnnm o:'f b,? Tiigl'.che Tribüne.

$LQQ das Jahr durch die Post,


